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Aus anderen sozialistischen Ländern

Sozialistische Gesetzlichkeit 
und Rechtswissenschaft
Pro/. Dr. WLADIMIR N: KUDRJAWZEW, 
Direktor des Instituts für Staat und Recht 
der Akademie der Wissenschaften der UdSSR

Die sozialistische Gesetzlichkeit ist eine demokratische 
Methode der staatlichen Leitung der Gesellschaft. Sie hat 
die Organisation sowie den Schutz und die Entwicklung 
der 'gesellschaftlidhen_Verhältnisse mittels des Rechts und 
jun|!B^fii^_Akte~zum Inhalt. W. I. Lenin bezeichnete die 
genaue und strikte Einhaltung der Gesetze als die wichtig
ste Bedingung für die Verteidigung der revolutionären Er
rungenschaften der Arbeiterklasse und aller Werktätigen 
sowie ihrer Grundinteressen.

Die Leninschen Prinzipien der Herrschaft des Volkes, 
der Wille und die Interessen der Sowjetbürger fanden in 
der Verfassung der UdSSR ihren markantesten und umfas
senden Ausdruck. L. I. Breshnew betonte im Rechen
schaftsbericht des Zentralkomitees an den XXVI. Parteitag 
der KPdSU: „Einen großen Nutzeffekt hat die Erneuerung 
der sowjetischen Gesetzgebung auf der Grundlage der Ver
fassung.“

Vervollkommnung der Gesetzgebung 
und Festigung der Rechtsordnung

Die Vervollkommnung der Rechtsnormen, die Festigung der 
Gesetzlichkeit und der Rechtsordnung im Lande sind eine 
objektive Forderung der Zeit Sie wird durch ökonomische, 
politische und ideologische Faktoren bestimmt.

Aus ökonomischer Sicht ergibt sich das aus der Not
wendigkeit der genauen rechtlichen Regelung der Sphäre 
der Produktion, der Verteilung und des Austausche unter 
den Bedingungen des Übergangs zur intensiven Entwick
lung der sowjetischen Wirtschaft, aus der Notwendigkeit, 
die staatliche Leitung der Volkswirtschaft zu vervollkomm
nen und die Zweigleitung und die territoriale Leitung ra
tionell miteinander zu verbinden. Gesetze und andere 
Rechtsakte wirken als wichtige Mittel der Regulierung der 
ökonomischen Verhältnisse in der Gesellschaft des reifen 
Sozialismus. Sie dienen der Erhöhung der Effektivität und 
der Qualität der Produktion sowie der Festigung der 
Staats- und Arbeitsdisziplin.

Wesentliche ideologische Faktoren, die die weitere 
Festigung der Gesetzlichkeit und der Rechtsordnung be
stimmen, sind die Erhöhung der kommunistischen Bewußt
heit und die des allgemeinen Kulturniveaus der Sowjet
bürger. Diese Faktoren schaffen Bedingungen für die 
bessere Anwendung der sowjetischen Gesetze auf allen 
Gebieten des gesellschaftlichen Lebens. Gleichzeitig erlan
gen sie immer größere Bedeutung für die Vervollkomm
nung der Gesetzgebung, die die Besonderheiten jeder 
sozialen Gruppe unserer Gesellschaft berücksichtigt.

Schließlich muß man die Festigung der Gesetzlichkeit 
und der Rechtsordnung im politischen Sinne als Teil des 
allgemeinen Prozesses der weiteren Entwicklung der 
Sowjetdemokratie betrachten. Eine echte Volksdemokratie 
ist ohne die strikte Einhaltung der Gesetze und der Rechts
ordnung nicht möglich; sie ist mit anarchischer Eigenmäch
tigkeit in bezug auf sozialistische Prinzipien und Normen 
des Gemenschaftslebens ebenso unvereinbar wie pait büro
kratischen Erscheinungen.

In der Verfassung der UdSSR ist davon die Rede, daß 
der Sowjetstaat und alle seine Organe auf der Grundlage

der sozialistischen Gesetzlichkeit wirken und daß sie den 
Schutz der Rechtsordnung, der Interessen der Gesellschaft 
und der Rechte und Freiheiten der Bürger gewährleisten.

Der unlösbare Zusammenhang zwischen Gesetzlichkeit 
und Demokratie ist einer der Charakterzüge des politischen 
Systems des Sozialismus. Die unmittelbare Teilnahme der 
breiten Volksmassen an der Leitung der staatlichen und 
gesellschaftlichen Angelegenheiten, die vom Sowjetstaat 
fest garantierten Rechte und Freiheiten der Bürger, die 
Verantwortung eines jeden für die ihm übertragene Sache 
— all das hat eine feste rechtliche Basis, die auf exakten 
gesetzlichen Bestimmungen aufbaut. Das gesamte System 
der sozialistischen Demokratie ist durch rechtliche Rege
lungen erfaßt; deshalb fordert die Vervollkommnung ihrer 
Formen eine ständige wissenschaftlich begründete Erneue
rung der Gesetzgebung. ^

Zum Höhepunkt der in den letzten Jahren vollzogenen 
Erneuerung der sowjetischen Gesetzgebung wurde die Ver
fassung des ersten Staates des ganzen Volkes, der in der 
Welt besteht. Auf ihrer Grundlage wurden die Verfassun
gen aller Unions- und autonomen Republiken ausgearbei
tet und bestätigt, ebenso auch neue Unionsgesetze, die die 
Tätigkeit des Obersten Sowjets der UdSSR und der Ge- 
biets-(Regions-)Sowjets, des Ministerrates der UdSSR, der 
Gerichte, der Staatsanwaltschaft, der Rechtsanwaltschaft 
und der Organe der Volkskontrolle regeln. Beschlossen 
wurden die Gesetze über den Schutz der Atmosphäre und 
der Tierwelt sowie die Grundlagen der Wohnungsgesetz
gebung der UdSSR und der Unionsrepubliken.

Die Ziele der Vervollkommnung der Gesetzgebung be
stehen in der weiteren Verbesserung der Tätigkeit des 
Staatsapparates, in der Erhöhung seiner Effektivität und 
in der noch vollständigeren Gewährleistung der Rechte und 
Freiheiten der Bürger. In diese Arbeit flössen die reichen 
Erfahrungen der Praxis und die verallgemeinerten For
schungsergebnisse der Wissenschaftler ein.

In der reifen sozialistischen Gesellschaft bestehen gün
stige Bedingungen für die Vervollkommnung der rechts
schöpferischen Tätigkeit,' für die Realisierung ihrer lang
fristigen Planung. Der Versuch, die Gesetzgebung auf der 
Basis der Verfassung der UdSSR zu planen, erwies sich 
als äußerst erfolgreich. Es gibt beachtliche wissenschaftliche 
Ausarbeitungen, die dafür sprechen, bereits im 11. Plan
jahrfünft zur ständigen Planung der Gesetzgebung über
zugehen.

Die weitere Vervollkommnung der Gesetzgebung und 
die Festigung der Rechtsordnung stellen den Rechtswissen
schaftlern neue Aufgaben. Sie fordern, der Verallgemeine
rung der Erfahrungen mit der rechtsschöpferischen und 
der rechtsanwendenden Tätigkeit der staatlichen Organe 
sowie der Ausarbeitung begründeter Vorschläge zur Schaf
fung neuer Gesetze und Regierungsakte, die für eine weite 
Perspektive berechnet sind, große Beachtung zu schenken.

Strikte Einhaltung der Gesetzlichkeit
und Vervollkommnung der staatlichen Leitung

Die Festigung der sozialistischen Gesetzlichkeit hat unter 
den gegenwärtigen Bedingungen zwei Seiten: einerseits 
den unabdingbaren Schutz der Rechte der Bürger, die 
Nichtzulassung jeglicher Erscheinungen von Willkür, an
dererseits die strikte Einhaltung der sowjetischen Gesetze 
und der Regeln- der öffentlichen Ordnung durch alle Bür
ger.

Beide Seiten sind eng miteinander verbunden. Wenn 
das Regime der Gesetzlichkeit durch staatliche Einrich
tungen und Funktionäre unerschütterlich aufrechterhalten 
wird, so wirkt sich das positiv auf das Verhalten der Bür
ger aus. Auf der anderen Seite festigt die Einhaltung der


